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Gentianella bohemica
(Böhmischer Enzian)
Die deutschen Populationen dieses 
zweijährigen Enzians sind extrem 
gefährdet. In einem Gemein-
schaftsprojekt der Botanischen 
Gärten München, Bayreuth und 
Adorf konnten Ex-situ-Kulturen
erfolgreich etabliert werden. Ziel ist 
es, von diesen Kulturen Samen zu 
sammeln um den natürlichen 
Bestand zu kräftigen. Die Samen 
werden außerdem an jenen Stellen 
in die Natur ausgebracht, an denen 
Gentianella bohemica bereits 
verschwunden ist.

Derzeitiger StandDerzeitiger Stand
Ein einfacher Fragebogen wurde an 64 

deutsche Botanische Gärten verschickt:
• “Haben Sie in Ihrem Garten gefährdete heimische 

Sippen in Ex-situ-Kultur?”

• “Ist die Herkunft der Sippen, die sich in Ex-situ-
Kultur befinden, dokumentiert?”

• “Welche gefährdeten Sippen kultivieren Sie?”

ja (andere) 
(6)

nein (13)

keine Antwort
(23)

ja, mit
dokumentierter Herkunft

(22)

279 in Deutschland heimische, gef279 in Deutschland heimische, gefäährdete hrdete 
PflanzentaxaPflanzentaxa von dokumentierten von dokumentierten 

HerkHerküünften werden in nften werden in ExEx--situsitu--KulturenKulturen in in 
deutschen Botanischen Gdeutschen Botanischen Gäärten erhalten.rten erhalten.

Von 21 Von 21 hhööchstchst--prioritprioritäärenren TaxaTaxa (nach (nach 
Welk 2002) werden 8 in Botanischen Welk 2002) werden 8 in Botanischen 

GGäärten erhalten. Frten erhalten. Füür 3 dieser r 3 dieser TaxaTaxa laufen laufen 
bereits bereits WiederausbringungsprogrammeWiederausbringungsprogramme..

Zwei BeispieleZwei Beispiele
Corynephorus canescens
(Silbergras)
Das Silbergras ist eine charakte-
ristische Pionierpflanze auf offenen 
Sandflächen. Es ist im Rheinland 
vom Aussterben bedroht, da seine 
natürlichen Standorte (die eiszeit-
lichen Binnendünen) vor allem 
durch Bebauung stark dezimiert 
wurden. Das Silbergras wurde 
daher im Botanischen Garten Bonn 
in Vermehrungskultur genommen. 
Inzwischen konnte auch die natür-
liche Population durch Wieder-
ausbringung stabilisiert werden.

Die Ex-situ-Erhaltung ist ein wichtiger Baustein zum Schutz vom Aussterben bedrohter heimischer Pflanzen. Botanische 
Gärten spielen in Deutschland dabei die bedeutendste Rolle. Der Umfang bestehender Aktivitäten war aber bisher nicht 
genau bekannt. Deswegen haben wir den aktuellen Status von Ex-situ-Erhaltungskulturen einheimischer Sippen in 
deutschen Botanischen Gärten mit einer Umfrage erfasst. Auf der Grundlage dieser Ergebnisse können nun zukünftige 
Aktivitäten geplant und entwickelt werden.

ZieleZiele
• einheitliche Kriterien für Ex-situ-Erhaltungskulturen entwickeln, die auch die Erhaltung der 

genetischen Vielfalt und Reinheit des Pflanzenmaterials berücksichtigen,

• die Zahl der Taxa in Erhaltungskulturen deutlich erhöhen,

• (Miss-)Erfolge von Erhaltungsprojekten dokumentieren und für künftige Vorhaben auswerten.

Ein wichtiger Schritt zum Erfolg wäre eine nationale Strategie zum botanischen Artenschutz, 
die in enger Zusammenarbeit mit Naturschutzbehörden und Verbänden entwickelt werden muss. 
Zunächst werden Prioritätskriterien benötigt, um eine aktuelle Liste prioritär zu erhaltender Taxa
zu erstellen. Für die erfolgreiche Umsetzung ist eine effektive Öffentlichkeitsarbeit unverzichtbar.

Antworten auf die Fragen 1 und 2
(Anzahl der Gärten in Klammern)
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